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. 1.1 Die Baukdrper sind durch Abstufungen, Vor- oder Riickspringe
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| r ' / 3.1 Es sind nur folgende Basustoffe als Fassaden- und Dachmaterial zuldssig:
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| [_ | . i Fassaden:
"""" —mmeeeea meeeee K Schiefer (DIN 52201), Holz, glatter weiBer Putz, graue oder weiBgeschlémm-
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L : o: \ fsz = i - N 4.1 Die Farbgebung muB so erfolgen, daB die Farben schiefergrau, weiB und
QL | l . . / = grin dominieren. Insbesondere rote und gelbe Farbtdéne dirfen nur fur
;E i : / \ . untergeordnete Bauteile und kleine Fldchen angewandt werden. Dunkle
= : | \ N Fassaden sind gegen die Diacher durch breite, weile Gesimse und Gie-
h: ! , : 5 . belumrandungen abzusetzen.
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/ f W . 5. Fenster
: ’ - 0.4 0 .' N 5.1 Fenster und Tiren sind aus Holz herzustellen.
f I e 1 = Fenster, auch Schaufenster sind nur in "stehendem Format" zuldssig,
P ( = i d.h. die Hohe der Glasfldche muB mindestens 20 % grdBer sein als die
; : | s 5 Breite. Lange Uffnungen kénnen nur durch die Reihung von "stehenden
I

Formaten" gebildet werden, wobei die Unterbrechung Jjeweils mindestens
0,20 m breit sein muB. Fenster sind mit Ausnahme von Schaufenstern

als mehrfligelige Sprossenfenster mit breiter Umrahmung auszufih-
ren. Die Fensterrahmen sind weiB zu streichen; in sonst hellen Fassaden
sind auch dunkelbraune Fensterrahmen zuldssig.
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6. Dachaufbauten

6.1 Dachaufbauten sind nur als Einzelgauben bis zu 2,5 m Ansichtsfléche
und nur als Schleppgauben oder Giebelgauben zuldssig. Gauben miissen
. einen Abstand von mind. 1,00 m untereinander und vom Dachrand 1,25 m
haben. Dachgauben diirfen insges. 1/3 der Traufldnge nicht Uberschrei-
ten. Dachflidchenfenster sind nur als notwendige Dachausstiege zulas-
sig und dirfen die Fldche von 9 Ziegeln bzw. 1,0 gm_nicht Uberschrei-
ten.
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1 7. Einfriedigungen
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: 7.1 Gartenmauern sind nur aus gebietstypischen Naturstein bis zu einer
Hohe von 0,80 m zuldssig. Dies gilt nicht fir notwendige Stitzmauern.
Seitliche und riickwdartige Grundsticksgrenzen kénnen bis zu 1,20 m
Hohe eingefriedigt oder mit Hecken bis zu 1,80 m abgepflanzt werden.
Zur dffentlichen Verkehrsflédche sind nur Hecken oder Spriegelziune
bis zu einer Héhe von 0,80 m zuldssig.

B. Werbeanlagen

8.1 An der Stdtte der Leistung sind zur 6ffentlichen Verkehrsflidche hin
je 2 Werbeanlagen zuldssig, wobei 1 Werbeanlage als Ausleger ausge-
bildet sein muB. Die Werbeanlagen sollen nur im ErdgeschoB ange-
bracht werden. Werbeanlagen als Ausleger sind auch im 1. ObergeschoG
zuldssig, sie dicfen eine Ausladung von 1,20 m nicht Uberschreiten.
Vorzugsweise sollen schmiedeeiserne Ausleger mit bemalten Tafeln oder
gestalteten Symbolen verwendet werden.
Werbeschriften mit senkrechter Buchstabenfolge diirfen nicht angebracht
werden. Selbstleuchtende Werbeanlagen sind nur als geschlossene Kisten
mit ausgesparten und von innen beleuchteten Buchstaben oder bildlichen
Darstellungen Zuldssiq. Werbeanlagen als Schriftzug an der Fassade dir-
fen eine Breite von 4,00 m-und eine Hohe von 0,60 m nicht Uberschreiten.
Bewegliche (laufende) und solche Lichtwerbungen, bei denen die Beleuch-
tung ganz oder teilweise im Wechsel an- und ausgeschaltet wird, sind
unzuldssig.

Textliche Festsetzungen gem#B Bundesbaugesetz

1. Zuldssige Nutzungen

Turnhalle

<+~ Die Nutzung im Cewerbegebiet wird eingeschrinkt:

In dem Cewerbegebiet sind Automobil- und Motorradfabriken sowie Fa-
- briken zur Herstellung vgn Verbrennungsmotaoren, Tierintersivhaltun-
gen, Anlagen zur Herstellung von Schienenfahrzeugen, Papierfabriken,
Anlagen zur Trockenmilcherzeugung, Olmihlen mit Raffination, Autoki-.
nos, Betriebshdfe fiir 6ffentliche Verkehrsbetriebe, Speditionsbetrie-
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be, Millumschlagpldtze Umspannwerke als Freiluftanlagen, Schrotthan-
delsbetriebe, Betriebe des Schwermaschinenbaus, Emaillieranlagen,
Betriebe zum Bau und zur Reparatur von Kraftfahrzeugkarosserien, An-
lagen zur Herstellung von Akkumulatoren und Batterien, Anlagen zur
Altdlregenerierung, Fabriken zur Herstellung von Arzneimitteln, Gum-
miwarenfabriken einschlie@lich der Herstellung von Reifen und Férder-
bdndern, holzbe- und verarbeitende Betriebe einschlieGlich Holzmehl-
fabriken - Wellpappefabriken, Rotationsdruckereien, Brauereien und
Brennereien, GroBhandelsbetriebe mit Nachtverkehr, automatische Au-
towaschstrafen, SchloB- und Beschlagfabriken, Hirterein, Mihlen, Fut-
termittelFabriken, Brotfabriken, Fleischwarenfabriken, Molkereien,
Margarine- und Kunstspeisefettfabriken, Fabriken fiir Konserven und
Cefrierkost, Mdlzereien, Anlagen zur Kraft fahrzeugiberwachung, Betrie-
be zur Herstellung von Kunststoffteilen, Tapetenfabriken, Spinnerei-
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en, Webereien, Betriebe zur Herstellung von Fertiggerichten, Autolak-
kiereien, GroBwidschereien, GroGchemischreinigungsanlagen nicht zulds-
sig.
2. Immissionsschutz
. 2.1. Cewerbliche Gebdude, die im einqéschrénkten Gewerbegebiet errichtet
. o werden, diirfen in dem nach Westen ausgerichteten Teil nur als ge-
2 schlossene Wand, mit einem Schallddmm-Ma@ von R = 45 dB(A), bezo-
2 gen auf eine Oktavmittelfrequenz von 1000 Hz, ausgefiihrt werden.
S Dies gilt auch fiir die zur Belichtung und Beliftung erforderlichen
Bauteile.
Diese textliche Festsetzung gilt nicht fiir Biiro- und Sozialrdume.
F+—Nebenenitagen—
. ! b a P - b B W N L £ e ”; ht Lk B b = e Ebbend
: Fl" I__ 3 i Aok 1 (m Sl’ﬂﬁe dE; q “];ué :U;“—‘G‘.-;s vl !‘U'Ar;ul ;;;Hq
=i S' 23 _4Ab S..Sat ‘,’) fol ANuO okt La 3 1t bbb
: ol fact Lat - i v -
. .. 8 — /“ / /‘ /' ‘
A / / / /] | |
/
_ // /1 /) Gemarkung /
/
/
- /| / / | Oberbonsfely [
// [ £
o [/ // ]
] . .
Aur 12 & // /// Flur ¢ / } Station Koordinaten
/ ’/ , /
/
® 30 //j / / 184 / / ‘ Y x
———t / /
_— i) | . 484,232 78181,325  91792,034
/ |
~ . - ;. ' j 458,259 78 182,811 91 766,104

Flur 14

'g' |3.Ausfertigung ‘ . _ \ J ' ( m\ O\\

~a o~~~

i

/
H R i Es S




	Pläne und Ansichten
	Modell


